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 · Zahlreiche Interessierte  
bei Besichtigung des Neubaus

 · Beginn der zweiten Bauetappe  
in Zürich-Affoltern

 · Bevorstehende Generalversammlung  
mit Vorstandswahlen
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Gemeinschaftsleben mit Rückzugsmöglichkeiten

Der Landschaftsarchitekt Johannes von Pechmann hat der Umgebung des Neubaus 
«Wolkengespräch» eine besondere Gestaltung verliehen, die von den Bewohnenden sehr 
geschätzt wird. Im Folgenden erläutert er einige Gedanken zu seiner Arbeit. 

Die beiden Gebäude der Architektin Ana Otero 
befinden sich am Siedlungsrand im Übergang 
vom eher harten Stadtraum in den natürlichen 
Landschaftsraum. Dies spiegelt sich auch in der 
Gestaltung der Umgebung wider: Die beiden Ge-
bäude sind so gesetzt, dass zu beiden Seiten 
grosszügige, unterschiedlich gestaltete und sich 
dadurch ergänzende Aussenräume frei bleiben. 

Gegen Süden (Riedenhaldenstrasse) formieren 
sich die Gebäude um einen gemeinschaftlich 
nutzbaren Siedlungsplatz. Dieser bildet zugleich 
den Abschluss wie auch den willkommenen Hö-
hepunkt der sonst gassenartigen Siedlungsumge-
bung. Da die Feuerwehr im Notfall bis an die Ge-
bäude heranfahren muss, waren bei der einen 
Platzhälfte keine Baumpflanzungen möglich. Da-
mit diese trotzdem attraktiv ist, befindet sich hier 
in der Mitte eine Spielpfütze, in der das Regen-
wasser verzögert abläuft und Kinder – sobald die 
Sonne wieder scheint – zum gemeinsamen Plan-
schen animiert werden. 

Wie auf Wolken träumen
Die andere, eingekieste Platzhälfte lädt Gross und 
Klein mit einem geometrischen Baumkörper aus 
fröhlich blühenden Judasbäumen, einer gross-
zügigen Rundbank (die demnächst noch mit Pick-
nicktischen ergänzt wird) sowie einem plätschern-
den Brunnen zu gemeinschaftlichen Treffen und 
lebendigem Miteinander ein. Hat man hingegen 
genug vom Trubel, so kann man sich unbemerkt 
in den ruhigen, zur Landschaftsseite ausgerichte-
ten und mit blühenden einheimischen Wildstau-
den bepflanzten Schmetterlingsgarten zurückzie-
hen und lustwandelnd zusammen mit den 
Schmetterlingen wie auf Wolken träumen oder 
einfach nur in Ruhe ein Buch im Grünen lesen.

Johannes von Pechmann
 Die grüne Umgebung auf der Seite und hinten.

Der Schmetterlingsgarten mit verstecken Sitzgelegenheiten.
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Dynamisches Wohnen
Urs Ledergerber und Alice 
Rousselot bewohnen eine 
3½-Zimmer-Wohnung des 
«Wolkengesprächs». Das Paar 
wohnte vorher am Bergacker 
oberhalb der Regulastrasse 
in einer Siedlung, die in ein 
paar Jahren abgebrochen 
wird. Mit ihrer neuen Woh-
nung sind sie sehr zufrieden. 
Betritt man diese, so kommt 

man gleich in einen längeren Gang mit Entrée und 
Küche. Dieser wirkt wie die ganze Wohnung durch 
unregelmässige Winkel dynamisch. Die grossen 
Fenster im geräumigen Wohnzimmer lassen viel 
Licht herein. Die Umgebungsgestaltung hat die 
beiden positiv überrascht, insbesondere der 
grosszügige Vorplatz gegen die Rieden halden-
strasse, dessen Bepflanzung noch etwas gedeihen 
muss, und auch der üppig wachsende, bunte 

Schmetterlingsgarten mit dem kurvenreichen 
Weglein auf der Seite des Hauses. Das Farbkon-
zept des Gebäudes gefällt ihnen gut, das gilt auch 
für die Kacheln im Bad. Letztere sind in ihrer Far-
bigkeit recht üppig ausgefallen, was eine gewisse 
Angewöhnungszeit erforderte. Anklang finden 
auch die filigran gestalteten Fenster- und Balkon-
brüstungen, die im Laufe des Tages sich verän-
dernde Schatten in die Wohnung werfen. Die 
Wohnung ist gut lärmisoliert, einzig der Trittschall 
von oben ist, wie bei einem Holzbau erwartbar, 
leicht hörbar. Die Aussicht auf die Schrebergärten, 
den Hürstwald und die Sportanlage mit Fussball-
platz empfinden die neuen Bewohnenden als 
reizvoll und belebend. Es sagt ihnen auch zu, dass 
die Nachbarschaft in jeder Hinsicht gemischt ist: 
Familien, Paare, Einzelpersonen und verschiedene 
Nationalitäten. 

Andreas Ritter

Urs Lerdergerber

Die beiden Häuser des «Wolkengesprächs» mit Vorplatz, Brunnen und langer Bank. 

Foto: Oliver Malicdem
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